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Des Fronleichnamsfestes wegen wird morgen unser Blatt ! Anwälte , die Notare , di- Gcefsirrs , die Gerichtsvollzieher besitzen käufliche
O . . * / . i . . . « waTmaam Mtt fttt ttnd itti @ Anio ((tftrttflt h $T SfrtPsnicht erscheinen . x

KraOlverirdte .
XX Berlin , 7 . Juni . Der Proo . - Korresp . zufolge findet der Schluß

der Reichstagstaguug vvvauSstchllich am 15 . d . M . statt .
Berlin , 7 . Juni . (Schlußkmse .) Krevitokt . 159 3 '

8 , StaatSb . 2367s ,
Lombarden 96, 1882c Amerikaner 97 5

/8 , Rumänirr 47 ^ a , Bund —.
Ä Avankssrt a . M . . 7 . Jur .i . (Anfangs - Kurse .) Amerikaner

188Sr 96 3 r , Silbenente 58V» , öftere. Nationaldenk — , bad . Bank — ,
Darmst . Bank — , Staat ? ' ahn 414 , KrÄitMr » 279 s/i , Lomb . 168 ,
Spanier S2 3

, s , Galizier — , Elifabethöahn — , 1880er Loose 82 3M, Spr .
bad . Oblig . 100 3/4.

-f Frankfurt a . M . , 7. Juni . (Schlnßknrse .) Amerikaner v . 1 . 1882
— , Amrrik . v. I . 1888 : 98 3/s , bayer . neue 5proz . 101V », 47spr . württ .
ggi /2 , 8pro ; . württemb . 1007s , Papierrerte 48 3, 4, österr . 1860er Loose
— , bad. Prämienanleihe 108 , daher . Prämienanleihe 109 , Spanier von
1869 — , sächf . Hypothekenpfandbriefe — , daher . Oftbahnpriorit . 138 ,
RNbolfs -Bahn -Prioritäken — , 8prcz . Lombard - Prioritäten 457a , South
M . ss. 71 ' /« , Central -Pacisic 87 ^ ,8 . Nordwcst -Pr . — , Franz -Jos .-Pr .
807e . neue ruff . 82 , östr . Nationalbaut 751 , Darmstädter Bank 361 ,
Staä ' Söabn - Pr . 57 3

, s , Lombarden — , Galizier — , Franks Bank -B .
12 l , Elisab -thbahnakt . 216 , Franz Josef - Bahnakt . 196 37 , Schatzscheine

106i .'a , 4 ' /zvr. bad . 95 3/4, 4pr . bad . 897 » » Nordwestlahn 206 , Wechsel
aus Wien 967s , Wechsel auf London 119 3/4 , Napolconöd 'or 9 .25 —26 .
Stimmung : fest .

X Wie « , 6 . Juni . (Abgeordnetenhaus : Beratung des Fmanzge -

fitz :? .) Groß beantragt , auf die VorenschlagSberathung gegenwärtig nicht
einzaaehen . Gegen diesen Antrag spricht Smvlka (Galizien ), welcher
erklär !, seine Partei stehe zur Regierung , weil sie überzeugt sey , daß eine
Reaktion nicht zu befürchten wäre , dann W e i g e l und P l e n e r . Für
den Antrag sprechen GiSkra , Maherhofu - r und Rechbauer .
Maraen wird die Verhandlung fortgesetzt. Noch 7 Redner sind eingetragen .

^ Wien , 7 . Juni . (Schlußkurse) Kreditaktien 290 , StaatSbahn — ,
Lomd . 175 .80, Anglo -Bank 844 . 60, Silberr . — , NapoleonSd 'or 9 .81 .

X Paris , 6 . Juni , Abends . Die Post zwischen Paris und dem
AaSlrnde ist vollständig viederhergestellt . — Der Herzog von Allmale
traf gestern auS der Normandie in Houdan (Dep . Seine et Oise , bei
Mmtes ) ein und hat sich von da nach St . Germain begeben.

X Versailles , 6 . Juni . Die Ernennung Leflo ' S zum Botschafter
in St . Petersburg ist noch nicht durch die AmtSzeitung veröffentlicht , wie
irrthümlich gemeldet worden , wird jedoch als sicher betrachtet. Die AmtS¬
zeitung hatte bei Mittheilung der anderen (gleichzeitig angezeigteu ) Ec »
Nennungen nur bemerkt , daß Picard und Leflo zu anderen Aemtern be¬
rufen seyrn . — In der Nationalversammlung legte Pouyer -
Overtier einen Gesetzentwurf vor , durch welchen der Finanzm

'
mister

ermächtigt wird , Anleihen bis zu 27a Milliarden abzufchließen , um die
ersten Raten der Kriegsentschädigung zahlen und die muthmaßlichen Aus¬
fall : decken zu können . Der Entwurf wird der Budgetksmvnsston über¬
wiesen. Justizminister D » saure bringt einen Gesetzentwurf ein , welcher
bezweckt , daß gerichtlich festgestellt werde , welche Militärs seit September
1870 bis 30 . Mai 1871 verschwunden s- yen. Der Gesetzentwurf , betr .
den Wiederaufbau der Bendomesäule , wird von der Tagesordnung abge -
fetzt und die Berathung hierüber vertagt . — Wie es heißt , wären dis
Meinungsverschiedenheiten zwischen ThierS und der Kommission , welche
die Aufhebung der VerbannungSgcsetze zu prüfen hat , auf dem
Wege des Ausgleichs . — Es ist Befehl ertheilt , alle Zivilbeamten der
Kommune zu verhaften .

XX Versailles , 7 . Juni . DaS Journal vfficiel veröffentlicht die
Ervennund Picard 's zum Gouverneur der französischen Bank , Ro u-
l a n d ' s zum Generalprokarator deS Rechnungshofes . L u l l i e r wurde
letzten Montag verhaftet . Dem Gerücht von Unruhen in Lyon und an¬
deren Provinzialstädten wird widersprochen .

X Florenz , 6 . Juni . Gras Harcourt ist Hierselbst eiugetroffen .
— Die Blatter veröffentlichen eine päpstliche Encyklika , worin die
Bvlk -.r crnfgeforsert werden , Gott anläßlich deS päpstlichen Jubiläums
zu danken .

XX London , 6. Juni . (Unterhaus .) Lord Enfield erllärt auf
eine Anfrage , daß die Abtretung Helgolands bisher von Preußen nicht
verlangt worden sey. Bezüglich einer anderen Anfrage erwiedert Lord
Ensi ld , die französische Regierung habe dem englischen Gesandtes ange -
dcutet , daß nicht der ganze Handelsvertrag , sondern nur einzelne Punkte
desselben aufgehoben werden sollen , eine amtliche Mittheilung hierüber
jedoch noch nicht stattgefunden habe.

Deutsches MeieÄ .
A Etteuhrim , 5. Juni . Gegenwärtig ist hier eine Adreffe anStiftS -

prvpst v. D ö l l i ri g e r in Angelegenheit deS Protestes gegen die Unfehl¬
barkeit in Umlauf , und wird dieselbe eine namhafte Anzahl Unterschriften
erholten . An dieser Adreffe wolle « sich euch die umliegenden AmtSorte
brthriiigen , wohin dieselbe in den nächsten Tagen abgchen wird . Am letz¬
ten Sonntag hat nun der hiesige Psarrverweser sich durch diese Adreffe
veranlaßt gefunden , seine Bemerkungen zu machen , und zwar bei Ver¬
lesung des Hirtenbriefes ; er bemerkte : er habe erst gestern gehört , daß rS
in Ettenheim auch solche arme Seelen gebe , welche ftcischärlern und die
Adreffe cn den abgefallenen Professor TöÜinger unterschreiben wollten ;
er warne die Gläubigen davor , indem ihnen durch diese Handlung die
Exkommunikation bevoiflede. Die Gläubigen waren hierüber richt sehr
crdaut , denn eS wurde allgemein darüber gelacht. Jedenfalls war diese
Warnung am Unrechten Platze , denn Diejenigen , welche die Adresse unter¬
schreiben, sind Männer , « e ' che sich nicht einschüchtern laffen und sich
auch vor der Exkommunikation nicht fürchten , und für die weniger In¬
telligenten ist diese Warnung deßwegen nicht nöthig , veil st : die Adreffe
doch richt urterschreibeu . Dem Herrn Psarrverweser könnten wir über¬
haupt empfehlen , statt solche Tinge ans die Kanzel zu bringen , den Leu¬
ten doS Wort GokteS zu verkünden , welcher man von dieser geweihten
Stäite so wenig zu hören bekommt ; dagegen hört man desto mehr schim¬
pfen über Andersgläubige .

Berlin , 5 . Juni . (Rede Dikmarcks am 3. d . im Reichstag in Betreff
El âß - Lothrmgens . Schluß .) » Ich möchte also bitten , die Frage aus
dem Gesichtspunkt iu 'S Äuge zu fcflru , ob Sie nicht den Elsässern Scha¬
den thun , wenn Sie zu früh mit dem ReichStagSregiment eintretev . Ich
brn der Meinung , daß , wenn auch hier elfäffer Abgeordrete im Hause
Men , dennoch einstweilen die LandeSgcsktzgebung in den Händen deS
Kaisiis und Bundekraths immer roch auf ein Jahr oder zwei verbleiben
sollte , weil ern so künstliches Netz von Kombinationen bei den Aenderuu -

tote beabsichtigt werden , erforderlich ist, daß das Verwerfen eiucS eiu -
zrxcn Paragraphen bei einer parlamentarischen Diskussion daS Ganze ver -
schrebt. Die Brelsntigkeit der Interessen , di- dort berührt werden , tritt
unS im Augenblick beispielsweise bei Erwägung der Justizorganisation
F ®; *» 'F0 dll 'flchi ist auS Gründen , die, glaube ich, Ihren Bei¬
fall haben würden , wenn cS nicht zu weit führte , sie hier auseinander zu
letzea — anstatt der vielen kleineren Gerichte einige größere ,

'
^ " rautw nach verschiedenen Richtungen hin bieten, zu bili

die andere
bilden , wodurch

ÄIV
“ H* Züchtungen der französischen

Rechtspflege auf daS Emschvndendste berührt « erden. Di - franzvfischen

Aemter im analogen Brrhältniß , wie bei uns die Konzessionen der Apo
theken käuflich find mit konkurrirender Staatsprüfung . Die Interessen
dieser Leute werden verletzt schon allein durch die Verlegung eines der
Gerichte vou einem Orte , wo diese Personen häuslich eingerichtet sind ;
mau wird zu einer Abfindung dieser Beamten schreiten muffen , weil mau
ihnen ihr wohlerworbenes Eigeuthum nicht ohne Entschädigung _entziehen
kann . Das berührt einen anderen Punkt , über den wir streitig waren ,
nämlich die Schuldfrage . Es werden dazu Geldmittel nöthig seyn , die
die Departements vielleicht nicht geneigt sehn werden , in ihrem Interesse
herzugebeu . Dieser eine Blick auf di : Sache zeigt Ihnen , wie vielseitige
Jntereffen von Familien , Ständen und Individuen allein durch eine ein¬
zige Maßregel berührt werden . DaS Alles kann am grünen Tische sorg¬
fältig berechnet und kombinirt werden , wie eine strategische Operation ,
die gleichzeiüg nach allen Richtungen vorgeht . Wird aber ein einziger
Punkt durch ein parlamentarisches Votum abgcändert , so paßt das
Ganze nicht mehr , und eS würde in der Tbat eins außerordentlich
schwierige Arbeit seyu , wir würden eine volle Jahressitzuug mit Ihnen
in Anspruch Lehmen müssen , wenn wir diese organisatorischen , diese
umwandelnden Gesetze mit Ihnen vornehmen wollten im Plenum .
Also in Ihrem eigenen Jnter - sse lassen Sie der Regierung etwas länger
freie Hand ; es würde nicht aus Rachsucht , sondern mit Bedauern seyn ,
daß wir Sie zu langen und häufige » Sitzungen berufen , wenn wir ge-
nöthigt wären , über alle diese Details » die dort geordnet werden müssen ,
parlamentarisch zu verhandeln , wenn Sie uns nicht die Zeit laffen , sie
mit Besonnenheit zu erledigen , so daß vir entweder geuöthigt sind , sie
in der Zwischenzeit gar nicht zu erledigen, oder sie im Reichstage zu be¬
handeln over sie mit einer Hast zu erledigen , bei der das Interesse des
Landes leidet. Der Herr Vorredner hielt mir vor, daß ich diese Fragen
— und ich schmeichle mir , ihn durch meine Worte jetzt überzeugt zu
haben , daß eS doch nicht reiner Eigensinn ist , wenn ich mich fest dafür
einschte — daß ich diese Fragen zu erledigen gesucht hätte durch den Druck
einer Kabinetsfrage . DaS trifft so ganz nicht zu : ich habe nicht gesagt ,
wenn Sie so und so nicht votiren , will ich nicht mehr Bundeskanzler
sey«, — da habe ich doch , ehe ich restgnire , noch andere Pflichten , als
die gegen das Elsaß und Lothringen allein , in Erwägung zu ziehen
— ich habe nur gesagt , wenn die Ausgaben , die Missionen , die hier
irgend einem Menschen gegeben werden ' solle» — cs kann ja auch für
Elsaß ein verantwortlicher Minister seyn — so eingerichtet werden sollen ,
dann wünsche ich von ihrer Uebernahme diSpeufirt zu seyn , und mau
kann doch, ehe man ein Amt übernimmt , feine Bedingungen stellen , ohne
daß darin ein unbilliger , ein außerhalb der Sache liegender Druck auf
die Entschließung der Betheiligten gesunden werden könnte , und ich möchte
die Herren dringend bitten , auS der vielleicht nicht ausreichend vorbereite¬
ten Art , in der ich meine Meinung mitunter vertrete , unj namentlich
nach einer längeren Abwesenheit , theils eiuer geographischen , theils einer
sachlichen, nach einer längeren Nichtbetheiligung an Ihren Geschäfte », —
aus der Art , wie ich in unvorbereiteter Lage eine Sache vertrete , nicht
sofort Schlüffe auf tiefer gehende Verstimmungen zu machen , und eiuer
Reizbarkeit unter Umständen etwas zu gut zu halten , ohne die ich anderer
Seits nicht im Stande wäre. Ihnen und dem Lande Dienste zu leisten .
Das Recht , etwas müde zu seyn , wirs mir auch der Herr Borresner
nicht bestreiten . "

m Berlin , 6 . Juni . Der Reichstag setzt in seiner heutigen Si¬
tzung die Berathung des JnvalidenpensionSgesetzcS fort : Die Debatte be¬
ginnt beim § . 39 , Bewilligungen für Hinterbliebene . Abg. Herz bean¬
tragt , außer den Eltern und Geschwistern auch den Großeltern den An¬
spruch auf die Pension für den Strrbemouat zu gewähren , wen » der Ver¬
storbene der Ernährer gewesen. DaS HauS stimmt dem Anttage zu . § . 40
wird ohne Veränderung angenommen . Mit dem § 41 wird zugleich die
Debatte über § . 93 verbunden . § . 41 fetzt für die Wittwev , so lange sie
im Witlwenstande bleiben , der Generale 500 Thlr . , für die der Stabsoffi¬
ziere 400 Thlr ., für die der Hauptleute und Subaltersofsiziere 300 Thlr .
jährlich fest. Hierzu beantrage » die Abgg . v . Bonin und G ., hinter
den Worten » im Wittwenstande bleiben" einzuschalten , „im Falle der
Wiederverheirathuug noch für ei» Jahr ." Abg. v. Mallinckrodt be¬
antragt : „ Beihilfen bis zu dem gleichen Betrage und für die Dauer der
Bedürftigkeit , können such den Eitern bewilligt werden , deren einziges Er¬
nährer der Offizier oder Militärarzt war . " Bundeskommiffär v. Kirch -
bach erklärt sich zustimmend dazu. Auf Antrag deSAbg . LaSksr wird
dieAbstimmung über diesen Antrag bis nach der Befchlußfaffang über § . 93
ausgesetzt , der § . 41 mit dem Amendement Bonin angenommen . Der
8 - 42 der Vorlage will den Kindern der im vorigen Paragr . bezeichneten
Offizieren bis zu ihrem vollendeten 17 . Lebensjahre eine Erziehungsbeihilfe
von 50 Thlr . jährlich gewähren . Abg . v. Bonin will den Kindern, ,
wenn sie auch mutterlos sind, je 75 Thlr . bewMgen , Abg. Dr . Lucius
(Erfurt ) die ErziehungSbeihilfe auf 72 Thlr . jährlich uud im Falle der
Mutterlsfigkeit auf 100 Thlr . erhöhen, für welchen Antrag die Abgg .
Graf B e t h u s y , Dr . Fr i e d e n t h a l, u . Frhr . v. L o e eintrrten , derselde
wird aber abgelehnt und 8 - 42 mit dem Boniuschen Antrag angenommen .
Hinter 8 - 42 wird auf den Vorschlag der vereinigten Kommission folgender
neue Paragraph eingeschoben: „Die Zahlung der im § . 41 und 42 bezeichneten
Beihilfen erfolgt monatlich im voran », die Beihilfen werden vom Ersten derje¬
nigen MvnatS an gewährt , welcher auf den den Anspruch begründenden
TvdeStag folgt " . Die Abstimmung über 8 - 43 u. 44 wird auSgefetzt, 8 - 45
unverändert angenommen . 8 - 46 enthält diejenigen Fälle , für welche dem
Gesetze rückwirkende Kraft deigelegt werden soll, u . erklärt zugleich die Bor -
schrifteu deS 8 - 33 auf die bereits Penfiouirten für anwendbar . (Es kezrehr
sich dieser Paragraph namentlich auf diejenigen süddeutschen Ofsizrere ,
welche an dem letzten Kriege mit Frankreich Theil genommen haben und
zur Zeit noch niedrigere Gehalte beziehen , wie dir Offiziere der uord -
deutschen Armee .)

Auf den Antrag deS Abg . v. Bonin wird mit Zustimmung des Kriegs¬
ministers v . Rovn 8 - 46 mit folgendem Zusatzamendeme ^t angenommen :
„ Für die im OfstzierSrang stehenden Militärärzte wird bei deren Pensto -
nirung daS chargenmäßige Gebalt nach den Sätzen für Jnfanterieosfiztere
(%. 10 a) der entsprechenden Militärchorge als penfionSfähigeS Dienstein -
tommen in Anrechnung gebracht.

" — Die 88 - 47 — 56 beziehen sich auf
die Peusionirung rc. der Offiziere der kaisertrchen Marine . Sie werden
fast ohne Veränderung genehmigt . ES folgt nunmehr der 2 . Theil des
Gesetzes : Versorgung der Mililärpersonen der Unterklaffen , sowie deren
Hinterbliebenen . — Dir 88 - 37— 69 werden ohne Verhandlung unver¬
ändert genehmigt . 8 - 70 der Regierungsvorlage lautet : „ Untervjsiziere u .
Soldaten , welche durch Verwundung vor dem Feinde ganz invalide ge¬
worden sind, erhalten eine VerNur -dungszuloge von 2 Thlr . monatlich
neben der Pension ."

Hiezu beantragen Abg . v . Bonin und Genossen : a) statt : „durch
Verwundung vor dem Feirde "

zu setzen : „nachweislich durch den Krieg " ;
b ) statt : „ Vernmndungszalagrn " zu setzen : „ PersiouSzulage ."

Abg . Tr . Buhl stellt den An !r «g zur Annahme .
RegierungSkommiffär Hrnvtmann v. Plötz erklärt sich Namens der

verbündeten Regierungen gegen deaselben, indem er auSführt , daß mau
die Soldaten in Betreff der Penstouirung mit den Offizieren nicht gleich
stellen könne, da die letzteren erfahruugsmäßig im Kriege viel mehr Ehr¬
gefühl walten laffen , als die gemeine» Soldaten . (Bewegung .)

Abg . Dr . Wehrenpfevnig : Ich muß eS tief beklage» , daß der
Herr Bundeskommissär sich erlaubt hat , vou den Soldaten hier zu sagen .

daß sie im Kriege daS Ehrgefühl weniger walten ließe« , als die Offiziere .
Ich hätte geglault , daß in einer Zeit , wo olle Welt nuferer Armee
volle Gerechtigkeit widerfahren läßt , man sich gehütet haben würde , solche
Sprache zu führen .

KriegSmiuister v. R o o n : Ich befinde mich in der unangenchmen
Lage, über ei» Mißverständniß zu sprechen, duS soeben stattgefunden hat .
Ich muß bemerken, daß wenn ich auch gewünscht hätte , daß Hr . v. Plötz
eine andere AuSdrucksweise gewählt härte , nichtsdestoweniger die nackte
Thrtsachenicht gcläugnit werden kann, daß wenn man einer gleichen Anzahl
Soldaten eine gleiche Anzahl Offiziere gegenüberstellen wollte , man un¬
bedingt das größere Ehrgefühl auf Seite der Offiziere finden würde . Es
liegt dies einfach darin , daß der gemeine Mann noch nicht allgemein so
gehoben ist, obwohl man dahin strebt, ihn bezüglich der Bildung auf eine
höhere Stufe za bringen . Ich muß daher zur Ehrenrettung des Hr » . v.
Plötz auSsprechen , daß der Gedanke , der ihn zu seinem Ausspruch ver¬
anlaßt hat , vollkommen richtig ist .

Abg . v . Mallinckrodt : Ich verstehe die Empfindlichkeit nicht , die
von einigen Seiten gegen den Ausspruch des BundeSkommiffärS sich kund¬
gegeben hat , da eS doch eins bekannte Thatsache ist , daß die Offiziere sich
weit mehr ausgefetzt haben » als die Mannschaft . Nenne » Sie das Pflicht
oder Ehrgefühl , das ist gleichgiltig. Im gewöhnlichen Leben würde man
einfach sagen : „ ES war ihre verfluchte Pflicht und Schuldigkeit . " (Hei¬
terkeit.) Im Uedrigrn bitte ich, den Antrag B o u i n abzulehnen .

Abg . Miguel : Ich glaube , nach einem Kriege , wie wir ihn so eben
gehabt haben , wo Jeder glaubt , seine Schuldigkeit gethan zu hrbcn , war
eS jedenfalls peinlich , zu hören , eine Untersuchung darüber anzustellen , wer
den größten Theil von Ehrgefühl gezeigt hat . Aber eS würde Mir sehr
leid seyn , wenn dieser Zwischenfall der Sache selbst zum Schaden gerei¬
chen sollte . Wir würden , wenn wir den Antrag nicht annehmen wollten ,
nicht unsere Schuldigkeit thun . Wenn wir auch heute nicht übersehen kön¬
nen , wie groß der Betrag seyn wird , der dadurch gebraucht wird , so müs¬
sen wir dem Antrag dennoch zustimmen , denn der Betrag muß aufge¬
bracht werden .

Abg . L a S k e r empfiehlt ebenfalls den Antrag zur Annahme , und be¬
merkt bezüglich deS Zwischenfalles , daß der BnndeskommiffSr vsrgeffeu
habe, darauf aufmerksam zu machen, daß wenn die Offiziere sich freiwil¬
lig größeren Gefahren auSsetzten, dieS darin seinen Grund habe , dvß zwi¬
schen Berufssoldaten , wozu doch unzweifelhaft die Offiziere gehören , und
den aus der allgemeinen Wehrpflicht hervorgegaugeuen Soldaten ein Un¬
terschied bestehe.

Nachdem fich noch Abg . Graf zu Eulenburg gegen die Anträge
erklärt , wird die Berhandluug geschloffen, und bei der Abstimmung 8 - 70
mit den AbänderungSauträzen Bonin angenommen .

Bei 8 - 71 , welcher den Soldaten , ebenso wie den Offizieren eine Ver¬
stümmelungszulage gewährt , erhält die Litera D nach dem Anträge
der Abg . Bon in und Genossen die folgende Fassung : „ Mi solchen
schweren Schäden an sonstigen wichtigen äußeren oder inneren Körper -
theilen , welche in ihren Folgen für die Erwerböfähigkeik einer Verstüm¬
melung gleich zu achten sind." Mit dieser Abänderung wird 8 - 71 sodann
angenommen , desgl . die folgenden 88 - 72 — 92 mit unwesentlichen Aen -
derungcn . Mit 8 - 93 beginnen die Bestimmungen über die Beihilfen
von Witiwen und Waisen ; die schon bei 8 - 71 gefaßten Beschlüsse in
Beziehung auf die Wittweu gelten auch bei den 8 - 93 > 8 - 93 bestimmt
die Erziehungsbeihilfe für jedes Kind bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr
auf 37 » Thlr .

Die Abg . Bonin und Genoffen wollen Doppelwaisen 5 Tlflr . ge¬
währe «, außerdem eine» neuen Zusatz dem Paragraphen hinzufügr «, welcher
auch für den Hinterbliebenen Vater und die Hinterbliebene Mutter eine
Unterstützung von 372 Thlr . bestimmt, sobald sie in dem Verstorbenen
ihren Ernährer verloren haben . ES wird hierbei nochmals der bereits
oben erwähnte Antrag des Abg . v . Mallinkrodt zur Berathang ge¬
stellt. Bevor sich daS HauS jedoch über diese Amendements schlüssig macht ,
wird ein BertagungSantrag angenommen . Nächste Sitzung morgen .

Frankfurt , a. M . 6 . Juni. (FI .) Am vorigen Samstag ist Graf Ä r » i m
mit dem LegationSrath Grafen v . Wartensleben in unserer Stadt ein¬
getroffen , um mit den französischen Bevollmächtigten , den Herren Lec¬
he r c und G o u l a r d , die bereits an der Unterzeichnung des FriedeuS -
troctats theiloahmen , noch weiter zu konferireu . Wie wir vernehmen ,
weiden die Herren bis Ende dieser Woche hier berathen . BiS jetzt haben
täglich Besprechungen stattgefunden .

Zürich , 6. Juni . (Tonhalleprozeß . Grzpst .) Von 41 Angeklagten find
35 oerurtheilt und 6 freigesprochen. Der Spruch deS Gerichtshofes wird
morgen erfolgen .

Paris , 5. Juni , 5 Uhr Abends. (F.J .) Die Börse ist in steigen¬
der Tendenz . Rente 53 . 60 nach 53 . 25 . Alle Werthe gefragt . Die
sianzösifche Bank wird nächste Woche eine Veröffentlichung ihrer gegen¬
wärtigen Lage bringen . Der Aveuir national meldet , daß gegenwärtig
27v Milliarden in Bankakrien in Zirkulation sind.

Rom , 15 . Mai . (Fr.J .) Der Papst hat an alle Patriarchen , Prima¬
ten, Erzbischöfe und Bischöfe eine die italienische Regierung wiedemm
sehr heftig angreifende Encyklika erlassen, in welcher daS bekannte päpst¬
liche Garautiegesetz schroff znrückgewiesen und zum Schluffe an olle Für¬
sten avpellirt wird , damit diese die weltliche Macht deS PapsithumS wie¬
derherstellen . Der Papst kommt dann auf seine weltliche Herrschaft z«
sprechen, welche ihm durch eineu Lesondereu Rathschluß der göttlichen Vor¬
sehung verliehen uud uothwendig sey , damit der römische Papst nie einem
Fürsten oder einer weltlichen Gewalt unterworfen , feine vou ChristuS
empfangene oberste Gewalt mit vollster Freiheit auSüben könne . War eS
nicht auch ein besonderer Rathschluß der göttlichen Vorsehung , welcher
ihm die weltliche Herrschaft entzog ?

Petersburg , 6 . Juvi . (F.J .) Die Feststellung des ReiseplaueS des
deutschen Kaisers nach PeterSbmg ist erfolgt . Die Ankunft findet
im Spätsommer statt . Der Kaiser wird den Lagerübungen der russische«
Gardettuppcn in ZarSkoe-Selo beiwohnen . — General Jngnatieff wird
hier erwartet ._ _

Verschiedene».
? Freiburg , 4. Juni . Heute begaben sich unsere beiden Gesang¬

vereine Konkordia und Liedertafel uach unserer Schwesterstadt Müllheim ,
um dem dortigen Gesangverein den demselben v: ni Verein Frohsinn i»
St . Galle » geschenkten silbernen Pokal zu überreichen .

* AuS der freien Schweiz . Der Eidgenosse veröffentlicht einige
Aktenstücke, aus denen hervorgeht , daß das Pvlizsigericht von TroiS -
torrentS (Kautou Wallis ) eium Bewohner des OrteS zu 4 Franken
Strafe vermtheilt hat , weil derselbe (bei seiner Uukenntniß der ftanzösischen
Sprache ) dem Gottesdienst nicht beigewohnt , [fonbern vorgezogen hat ,
während deffelben in seiner Stube eine Pfeife zu rauchen . — Und nicht
nur in der romanische», auch in der deutschen Schweiz geschehen derartige
Dinge . DaS Tagblatt der Stadt Schaffhausen berichttt auS dem Orte
Barge » in diesem Kauton , daß der dortige Kirchenrath einen 19jährigen
jungen Mann zn drei Tagen Gefangenschaft den u . Prozeßkosten im Betrag
von etwa 17 Fr . nebst 4 Fr . Gebühren für de» Angeber ' verurtheilt hat ,
weil derselbe ein paar Mal den Besuch der Kinderlehre versäumt hatte ,
um bei schwerer Erkranknug seines 72jährige » BaterS die HauSgeschäfte ,
insbesondere die Verpflegung vou 10 Stück Vieh zu besorgen . WaS sagen



wisse demokratische » Verehrer btr schweizerischen RqmbB zu solches vvr-
fölldfluthliche» Zuständen ? ,

— Am Samstag Morgen ist bei Hamm (Westfalen ) ein Militär -
Sonderzug in Folge eines AbsenbruLseS auS den Schienen gekommen.
Dem Vernehmen nach befand stch das Füsilierbataillon des 89 . Infanterie¬
regiments in dem Zuge. Der Wagen , in welchem daS Offisierko 'pS faß,
ist umgestürzt, andere Wagen liefen auf . Maschinist und Heizer sollen todt,
S andere Personen verletzt seyn. WLerr Nachrichten fehlen noch.

— Karl Bogt schreibt der Wiener TageSpresse unter Beifügung sei -
nes Namens das Folgente : „ Die Insurgenten baden den Louvre , die
Tuilerien . die Ehrenlegion und den St -atsrath (auf dem Quai d'Orsay )
mittelst Petroleums in Brand gesteck : ! Die preußischen Lehrstunden im
Gebrauch des Petroleums , wäbrend deS Krieges gegeben, scheinen schnell
begriffen worden zu s- yn ! " Soll sich « odl auf die Lüge beziehen , di-
Deutschen hätten Bomben , mit Petroleum gefüllt , nach Strrßburg hinein-
g :schoss-r,. Sonst ist über Herrn Vogt nichts weiter zu sagen .

— (F.J .) Nach Priv - tbriefen auSBuenoS - Ayres herrscht daS gelbe
Fieber dort fortdauernd in entsetzenerregender Weise. Auch di - Deutschen
haben furchtbar zu leiden. Di - Todteu werden in Eiseababnzügen außer-
halb der Stadt befördert, um im Innern deS Landes beerdigt zu werden.
ES soll Vorkommen , daß an einem Tage mehrere solcher L -ichenzüge ab -
aeferiigt werden. Die Verzweifln» a » er Bevölkerung fey bereit« so weit
gestiegen, daß an eine vollständige Räumung der Stadt gedach t Verde.

« taktische « .
§ Karlsruhe . 6 . Juni . ( Liegenschaftsveränderungen im Monat April .) Häu¬

ser : Akademiestraße Nr . 37 , Verkäufer Sattlermeister Iah . Sebenk , Käufer
SLreinermeister Pet . Weiland , Preis 13,600 fl. ; Fasanevstraße Nr . 9. B.
Bierbrauer Frz . Edler , K. Landwirth Heinr . Flesch in Rolhweil , Pr . 22,000 st . ,
kleine Herrenstraße Nr . 19 . B . Metzger Karl Kiefer Wwe . , K. Mctzgermeister
kbrslf . Ulrich . Pr . 12,000 st . ; Hirschstraße Nr . 58 , V . Kauf", . Rad . v. Sey¬
fried . K . Privatmann Frdr . Wundt , Pr . 20 600 fl . ; Kriegsstraße Nr . 72. 8 .
Wollwaarenfabrikant Leop . Weiß , K . AmtSasseffor a. D . W' lh . Meier und gr.
Major a . D . Wilh . v . Beust Ebegattin , Pr . 30,000 fl. ; Langestraße Nr . 26,

8 - Handels mann Adolf Mayer Bollstrecktwgsmaffe, St. Partikulier Ehrßn . Hert¬
mann und Partikulier Jak . Neck , Pr . 30,6M fl . ; Seminarfiraße Nr . 3 , V .
Hofmusikus Andr. Mohr , K. Zahnarzt Dr . Karl Meyer , Pr . 13,500 fl . ; Se -
miuaistraße Nr. 5, B . derselbe, K. kais . ruff . Oberst a . D . Herrn. Fink v . Fm -
keustem , Pr . 14,000 fl . ; Biktariastraße Nr . 17 , V. Bauunternehmer Jak . Bal -
daS, K. Saufm . Gust . Zeuner . Pr . 17,800 fl. ; Walthornflraße Nr . 47 , V.
Schmied Aut . Führer Wrre . , K . Gestäftsagent Jos . Schott , Pr . 4400 fl . ;
Wilbelmfiraße Nr . 14 , B . Pricatmann Karl Busch , K . Arbeiterbi'dungsverem ,
Pr . 7710 fl . ; Wilhelmstraße Nr . 18 , B . Gerichtsnotar Aug . Mayer Wwe.,
K. Revisor Franz Schnepf . Pr . 10,500 fl . — Garten nebst Zugehöcde an der
Ettlinger Landstraße , SS. Gastwirth Frdr . Maurer . K . Wagensabrikant Louis
Kautt und Holzhiiudker Otto Kcamh. Pc . 14,826 fl. ; Baavlatz in der Schützen-
Maße , B . Domäneuverwalier PH . Bauer , K . Bäckermeister Karl Kern , Pr .
1600 fl . ; Bauplatz an der Kriegsstraße , B . Schlaffer Ladw. Studach u . Ge¬
nosse », K . gewerbl. Baugenoffeuschaft, Pr . 7675 fl . 15 kr . ; Bauplätze au der
Leopoldstraße , B . BuchdruckereibesttzerTh . GrooS , K . s. gr . Major Heinr .
Bierordt , d . gr. Major Emil Betz und c . Maurermeister Iah . Billing , Pr .
7600 fl. ; Bauplätze an der Kriegsstraße , B . Bankier Jul . Nägele , K. I ) Mau¬
rermeister Karl KLntzle , Pr . 3450 fl. , 2) Zimmermeister Georg Küntzle . Pr .
2730 fl . . 3) Bauunternehmer Ludw. Hummel , Pr . 2780 fl. . 4 ) Bauunterneh¬
mer Jak . Baldas , Pr . 3650 fl. , 5) Kohlenhändler Fritz Werntgeu , Pr . 4900 st .,
6 ) Maurermeister Berlh . Pfeifer in Mühlbilig , Pr . 2680 fl. ; 7) Maurermei¬
ster Beruh . Kreis , Pr . 2585 fl., 8) Bar Unternehmer Mart . Stier , Pr . 3380 fl ,
9 ) Ziegler Joh . Gg . Entmann in Grüuwinkel , Pr . 3510 fl .

* Karlsruhe , 7 . Juni. Wir erhalten folgende Zuschrift : „Gegen¬
über der in Nr. 127 der Bad . Laudeöztg. enthalteuen Besprechung der
diesigen Opernzustäude und meiner Beziehung zu denselben diene zur
rhatsächlichen Berichtigung, daß ich während deS letzten Jahres einen ent¬
scheidenden Einfluß auf Anstellung oder Entlassung von Gesarigskräften
auSzuüben nicht in der Lage gewesen bin . Hermann Levi.

"
nab . Karlsruhe , 7 . Zani. Die letzt: Hundemusterung ergab

für unsere Stadt 459 Hunde und 199 Handlinien , 654 wurden zu 6 fl.,
4 zu 8 fl. versteuert. Es folgen in deu späteru Tagen immer noch einige
Anmeldungen nach .

rttedakrenr : »ft .

V9£ttMSS$fi$t0fei $ tKS$s8 b« mÄeorokoxschen
5 , Juni . Hüi-mig . ffen/ytigtt . in Pr . « w».

Vitt . 8 „
Nacht » 9 „

6 , Jnnh
«torg. 7 L
Mit . L .
NcSt « 9 „

27" 6 2 ’" 4 - 7,4 0 .94 NO
27" 6,6 " + 10,4 0,76 R
27" 7,0" + 84 0,88 NW

,27" 6 .6" ' + 6 .8 0,89 W
27" 7,3 '" + 6 .7 6,93 SW
27" 7 .4"' + 72 0,82 „

bedeckt
sehr bew.
bedeckt

sehr bew .

Bad. Maxau . Wafferstand am 7 . Juni : 16' 7" umer 0 , gest . 3 '

tr» ;

Rezeu ,

wdg . .

Geboren .
Karlsruhe . 31 . Mai . Luise Marie SS. Ed . Vierordt . Geh. Hofrath . —. z , I .

Johanna , V . Auz Heinrich, Zabnarzt . — 2 . Juni . Heinrich Marl
'
iu »

Joh . Seulert , Schuhmacher ; Josefine , V . Ed. Heininger , Konditor. —
'

3
Juni . Johanna Susanns , B . Jak . Koblenbecker , Sattler und Tapezier.

'
5 . Juni . Karl Emil Otto , B . Dr . R . Baur , prakt . Arzt. — 6 . Juni . Ann^
83. Rob . Armbruster , Taglohner ; Karl Friedrich Josef, B . S . Kolb ,

Aufgeboten.
Karlsruhe , 3. Juni . Mangold , I . I . . Uuterlehrer , m . Marie Sol . Kiefer von

Knielingen ; v . Schuhmann , H . , Bizeryachmeiste - in Kuppenheim , w. Sofie
Löffler von Durlach ; Hellinger . E . , m . Heinrika Stelker von Hrßloch; Wg ».ner , I . , m. Paul . Haas Von Gernsbach ; Wallbach Th . , Hofmusikas mOttilie Rindersbacher;

'

Getraut.
Karlsruhe . 3. Juni . Bcck, Ph . , Glasermeister , m . Mazd . Walter ; Enderle I

von Münchwcier , Buchhalter , m . Magd . Schuh von Schwarzach.
' ' '

Gestorben.
Karlsruhe 5. Juni . Therese , B . Chirurg Seitz , 3 T . ; Schwoab , Karl, Bu .

reaugehilfe. 82 I . ; Stolz . Marie , Kaufmanns Wwe. , 63 I . — 6 . Jnnj ,Dauber , Sofie , Par ikuliers Wwe . , 74 I . ; August. 33 . Schlosser Kottu
'
er

1 I . 4 M . 29 T . ; Hanßer , Nanelle , Aktuars Gattin , 46 I . — 7. Jnnj
'

Ludwig , B . Bahnhofarbeiter Sengcr , 2 I . 5M . ; Otto Heinrich, B . Sch -eis
ner Schugd , 2 I . 11 M . 23 T .

t Todesanzeige . SU
füllt mache ich Freunden und Be¬
kannten die Anzeige, daß mein lie-
ber Bruder ,

Jakob Wilhelm Schupp . Lehrer,
heute früh 9 Uhr im Diakoniffenhaus
dahier verstorben ist .

Karlsruhe , den 7. Juni 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Ludwig Schupp , Lehrer.

Für Lehrer !
3466 6 5 Im Selbstverlag de« Her¬

ausgebers ist in II . Auflage erschienen :
Hoffman « . « . , Lehrer in Mannheim ,

Das Wichtigste auS der bad . Geschichte .
Für die Hand der Schüler . Gut ge¬
heftet k 6 kr. . Partieenpreis billiger .

- DaS Büchlein wird sicher¬
lich jedem Lehrer, der es in seiner Schule
einführcn wollte , die ersprießlichsten
Dienste leisten . Es sey darum der Beach¬
tung des bad . Lehrerstandes auf da§
Wärmste empfohlen. (Recens . der bad .
Schulz . Nr . 20).

Gutsverlaus .
senes, 20 Morgen großes Gütchen mit
schönen Wohn - und Oekonomiegebäuden
unter billigen Zahlungsbedingungen .
Näbcres im Auftraggeschäft von
3335.3.2 Johann Klar in Heidelberg .

Ein Haus mit Bäckerei
Karlsruhe . Familienverhältniffe wegen

wird ein bereit« noch neues Haus in
Karlsruhe , worin eine Bäckerei bis jetzt
mit Erfolg betriebe» wurde, um den bil
ligen Preis von 15 .500 fl . verkauft.
2000 fl . Anzahlung genügt . Liebhaber
wollen sich unter Angabe deutlicherAdresse
wenden an daS Kontor d . Bl . unter
Nr . 3851 . 1

3855. 1 Ein I2mäßiges Ovalfäßchen .
woraus weißer oder cother Branntwein
oder Wein verzapft werden kann , ist im
Pfälzer Hof in Karlsruhe zu verkaufen.

Kausgesuch.
Karlsruhe . Eine gebrauchte, noch in

gutem Zustand erhaltene Lokomobile von
4—5 Pferdekräften wird sogleich zu kaufen
gesucht . Von wem, sagt das Kontor d.
Bl . unter Nr . 3819.1

Anzeige .
3571 .3 .3 Ich beehre mich,

hiermit anzuzeigen , daß ich die
Praxis meiues seligen Onkels,
des Herrn Zahnarztes August
Wilckens , fortznführenbeabsich¬
tige ; die von meinem Onkelbis¬
her innegehabte Wohnung ,
Ludwigsplatz Nr . 10 , werde
ich vorerst beibehalteu.

Heidelberg , im Mai 1871 .
Adolf Werner,
seither in Pforzheim.

Legen
von

Deton- und Cement -
böden ,

Eementplattenböden , nnis
oder varquetirt , in diver¬
sen Dessins , Cement-,
Bassins - und Wasserfas-
sungen, Beton - Dohlen rc.

Lage » »o«
französischen Falz¬

ziegeln
prima Qualität

rc . rc.

muel
Unternehmer

von Asphalt und Cementarbeiten ,
» 5 Steinenrillgwkg,

Legen
von

Asphalt- u. ^actis-
bsden

für Trottoirs , Höfe. Cor -
ridorS, Terrassen , Küchen ,
Keller, Brauereien , Ate¬
liers , Magazine , chem .
Fabriken , Stallungen rc.

Vertical -Wandöber -
Züge

gegen Feuchtigkeit
rc. rc .

l erlaubt sich bei Beginn
I versichert halten .

der Bausaison sein Geschäft in gefl . Erinnerung zu bringen und können sich die geehrten Auftraggeber

ank str Handel md Indnjlrie.
Erhöhung des umlausenden Aktien - Kapitals aus

fl. 21,000,000 Nominal.
3205 . 14.8 Nachdem in Gemäßheit der Beschlüsse des Aust

sichtsrathes unserer Gesellschaft das umlausende Aktienkapital , mit
Rücksicht auf die erforderliche Dotation einer in Berlin zu errichten¬
den Zweigniederlassung, durch Wiederbegebung zurückgekaufter Aktien
auf den Betrag von Achtzehn Millionen Gulden erhöht
worden , sollen zu gleichem Zweck und zur Verstärkung der sonstigen
Betriebsmittel weitere

Drei Millionen Gnlden Kominal
aus den zurückgekauften Aktien begeben werden , auf welche inhaltlich
jener Beschlüsse den Aktieninhabern ein vorzugsweiscs Bezugsrecht
zum Cours von 120 °/« unter den nachfolgenden Bedingungen ein-
geräumt ist :

1) Auf je sechs der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Aktien
entfällt die Berechtigung zum Bezug Einer Aktie ; um für Besitzer
geringerer Beträge die Ausübung des Bezugsrechtes zu ermöglichen ,
werden Theilbezugsscheine auf l/s Aktie ausgefertigt.

2) Die alten Aktien sind in der F r i st vom 1 . b i s 3 0,
Juni 1871 bei einer der nachfolgenden Stellen zur Abstempelung
vorzulegen :

bei unserem Couponsbureau Hierselbst,
„ unserer Filiale in Frankfurt a. M.,
„ dm Herren Model, Schmitz &. Comp, in Mainz ,
„ „ , Köster L Comp , in Mannheim u. Heidelberg,
„ , „ Rümeliu & Comp , in Heilbronu,
„ „ „ Pflaum & Comp, in Stuttgart,
„ „ , Merck, Christian & Comp, in München,
, „ , Cohn, Bürgers L Comp , in Berlin ,
„ „ „ Sal . Oppenheim jun. & Comp, in Köln,
„ dem A . Schaaffhausensschen Bankverein in Köln,
, der BraunschweigischenBank in Braunschweig,
, dem Herrn Ignatz Leipziger in Breslau,
„ „ „ Michael Kaskel in Dresden ,
„ den Herren Meyer & Komp, in Leipzig,
„ , » Frege L Comp, in Leipzig,
„ , „ Ed . Frege L Comp, in Hamburg.

3) Die zur Abstempelung präsentirten Aktien sind

der promptesten Bedienung
(1l. 1784 .) 3439.6 .3

nirniii»wirnrrndWBMBa
len Aktien wird die Direktion zu Gunsten der Gesellschaft ander
weit verfügen.

7) Zum wirklichen Bezug von ganzen Aktien müssen je sechs
Theilbezugsscheine zusammengelegt werden und erlischt das auf den
Theilscheinen ruhende Bezugsrecht, wenn solches nicht in der vor¬
stehenden Weise bis zum 31 . Dezember 1871 bei einer der An¬
meldestellen ausgeübt worden ist. Die auf solchergestalt erloschenen
Theilscheiue geleisteten Einzahlungen verfallen zu Gunsten der Ge¬
sellschaft.

Darmstadt , den 10. Mai 1871.
Direktion der Dank für Handel und Industrie.

- In Mannheim ein bübsches Haus mitI einer guten u . schönen Lchweine - Metza,.
jret um 10,5( 0 fl . mit 2( 00 fl Anjabtm,»i zu verkaufen. Dann eine sehr gut - Bäckt.
I rei zu vermieti.cn durch Agent I Gruber
| Lu dwigsbafen a. Rh._ 3718 .2 2 '

für Mtungs-Erpedililmev!
Karlsruhe . Ein im Zcitungs - Exp -dj -

tionsdienfte und Rechnungswesen gründ¬
lich gebildeter, militärfre

'
ier Mann sucht

seine Stelle zu verändern .
Offerten nimmt entgegen das Konter

d . Bl . unter Nr . 3812.2 . 1

Theilhabergesuch.
Karlsruhe . In einem F -brikgcschäft mBaden ist einem jungen Mann Gelegen¬

heit geboten , sich mit einer Einlage von
10 — 20,000 fl . unter annehmbaren Be-
vingungen zu bethcilkgen .

Sebrifltiche Anerbietungen bclirdc man
,u richten an das Kontor d . Bl . unter
Nr - 3 :313 . 1

Gartenbauverein .
3803.1 Wir benachrichtigen unsere auswärtigen verehrten Mitglieder von

der am Sonntag , den 11. Juni d. I . , Nachmittags etwa 3 Uhr , stattfiiidendcn
Zusammenkunft der Mitglieder des Gartenbanvercins für das Großherzogthum
Baven,im Gasthofs zum Erbprinzen in Schwetzingen » um von dg au« den
grotzh . Schlotzgarten und die verschiedenen speziellen Anlagen in Gesellschaft
zu befichtigcn .

Karlsruhe , den 2. Juni 1871.
Die Direktion .

m einem
- » nach der Nummernfolge zu ordnenden Bordereau zu verzeichnen ;

üffidlttlttüBiDfrif ) tnr bic k^Mchenden Formulare sind bei den vorgenannten Stellen
4) Der Uebernahmspreis von 120 °/o ist bei Anmeldung

o-7- n
^

i » und Abstempelung der Aktien an den vorgenannten Stellen, sofort
IS . Juni , Nachmittags «al '

Uh
"

fl - b00 süddeutsch oder in preußischer Währung ä 4/ 7 per
wird der Unterzeichnete (für Chef der Aktie , beziehungsweise mit fl . 50 süddeutsch oder in preußischer
Frrma I ^ Scholly ^ Sohn in Basel), Währung ä 4/7 per Theilbezugsschein — zuzüglich 4 % Stückzinsen
ftitt in e ^ opjljeun , nahe bei der p , a. aus fl. 250 für jede neue Aktie , beziehungsweise aus fl . 41 .
Eisenbahn gelegenes, massiv itt für jeden Theilbezugsschein für die Zeit vom 1. Januar 1871

DaLischer Verein für Geflügelzucht .
3735.3 .2 Am 10 . , II ., 12 . Juni d. I . wird im Thiergarten dahier eine

Creflügel -Ausstellung ,
verbunden mit Gcflügclmarkt , statlfinden , wozu wir die verehrlichen Geflüzel -
liebhaber ergebenst cinladen.

Karlsruhe , den 29. Wai 1871 .
Der Vorstand.

Patentirtc elastische Drahtmatratzen
von

R . Mitzky & Sieber , Augsburg ,
220 , St . Annastratze 220 .

2497 .—14 Die enffchieden großen Bortheile , welche diese Drahtmatratzen ge¬
gen alle bisherigen Betteinrichtungen bieten , haben sich wohl am schlagendsten
durch Verwendung in Spitälern in abgclausener Periode erwiesen.

Jeder Arzt und Leidende , welcher diese wohlthätige Einrichtung in ihrer
Eigenschaft kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit , Com¬
fort , Dauer und Billigkeit den Vorzug gegen Strohsäcke, Sprungmalratzen rc.
gerne einränmen .

Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfrau , besonders für Hotel ».
Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen mir Holz
und Eisenbettstellen , so wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und sehen
einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen . Jllustrirte Prospekte mit Preis - !
couranten stehen gratis zur Verfügung .

8782.4.2 (379 )
BQE* Viiehtigef ! "29G

Dienstpersonal aller Fsicher
für Kurorte , Ga st Höfe ,
Sp eise u, irt h s ch af te n und
SerrschastShäuser findet ge¬
gen guten Gehalt sofortiges
Placement durch die schweizerische
Plaetrungs -Agcntur von A . Sen »,
« arbergergaffe Rr . 21 in Ber » . —
Hauptsächlich werden sofort gesucht :
tüchtige Kellner , Hotel - , Wirth -
schafts - u . HauSyaltnngskSchinnc ».

Stellegesuch. -
3626.3.2 Ein gewandter Gärtner ,

dem über Fähigkeit in der Blumen-,
Gemüse- und Obstbaumzucht ganz gute
Zeugnisse zur Seite stehen , sucht bei ei¬
ner Herrschaft eine dauernde St -lle .

Franks - Offerten beliebe man unter T .8.
poste restante Baden- Baden einzus-nden .

Reifender ,
ein , für eirr Knrzwaarengeschäst
gesucht . Gefl. Offerten besorgt
das Kontor d. Bl. unter Nr.
3717 .3 .3

Arbeitergesuch .
Tüchtige Holzbildhauer ,

. Möbelschreiner ,
10 —12 Möbeltapezter «

finden dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn. Reisegeld wird ersetzt . 8755 4 .3

Möbelfabrik Hatzlinger , -
Karlsruhe .

Karlsruhe . Ein angehender Kommis , der
seine dreijährige Lehrzeit in einem Manu¬
faktur -, Tuch- u . Kurzwaarengeschäftebe¬
stand, mit den Comptoirarbeiken vertraut
ist, sucht sofort Placement tn gleiche?
Branche . Gefl . Franko -Offerten besorgt
das Kontor d . Bl . unter Nr . 2696 .2.2

«rbantes Aubritgtbüube , ent- bis zum Bezugstage einzuzahlen.
haltend 4 groß«, helle ArbeitSsäle, nebst! 55 ® eg elt diese Einzahlung empfängt
Wohnung mit Knche für einen Aufseher, ! - - J ö - • - - a

Klimatischer Kurort Lngctderg (Schweiz)
3180 ' hoch über dem Meere .

Eröffnung der Saison 1. Jnni .

Hotel vt Pension de I ’
Ange .

Ilitlci et Pension Titlis.
Telcgraphenstation . Im Monat Juni und September ermäßigte Preise.
Nähere Auskunft erlheilen bereitwilligst die Eigcnrbümer . H . 1802.3442 .3 3 M . Cattant ’s Wtttwe und Kinder .

steigern lasten. Dieses Gebäude kann
täglich besichtigt und die vor der Ver¬
steigerung zu eröffnenden Bedingungen ,
wünschenden Falls auf gefällige Anfrage
hin , auch vorher scheu von dem Unter ,
zeichneten vernommen werden , bei wel¬
chem auch ein Bauplan dieser Liegen¬
schaft einzusehen ist. H. 1986 .

Samuel Schölly,

Bad Bafaz .
Hotel Balmliof .

3209.8 . 4 8 -2801 b . Z . Für Touristen am besten gelegen. Restauration und

der Präsentant die au^
ai»£ Fergstube und Ausrüstungszimneerfl^en angemeldeten Aktlendefitz entfallenden neuen Aktien , hezie- i
« . allen Bequemlichkeiten freiwillig per- hungsweise Theilbezugsscheine mit Dividendengenuß pro 1871 und

**” “ '^ in|cagenug »am 1. Januar 1871 ab. j
Die auswärtigen Anmeldestellen sind mit einem angemessenenDiner zu jeder Zen. Deutsche Zeitung — Service und Bougie nicht berechnet.

Vorrath neuer Stücke versehen ; sollte derselbe jeweilig durch den Sgl blülBCn ^retferi emppci)lt 661 d -ßtzer, -m Deutscher , vest-ns ._
Bezug absorbirt sehn, so wird den Präsentanten über den zu em¬
pfangenden neuen Nominalbetrag eine Bescheinigung ertheilt wer¬
den, gegen deren Rückgabe dem Inhaber derselben 8 Tage

St . Johann Vorstadt so in Basel . Ausstellung die neuen Stücke
SlbrnkiNKMl » -ine ge'unde , findet werdeN .>SU/rU1UUllUc , geg^ gute Bez,h - > «

Desinfeetions -Seifen .
Carbol -Toilette -Teife

nach für den täglichen Gebrauch. Bewährtes Schutzmittel gegen Ansteckung bei Epi -
bei derselbe » Anmeldestelle behändigt iemUa ' hntagHf « ^ 1^ 4« om « «

j
)

lung sogleich eine Stelle
Waldhorustraße Rr . 38.

ia Karlsruhe, !
6) Nach dem 30. Juni 1871 ist die Anmeldung

38W .2.1
'

!zulässig . Ueber die bis dahin von obigem Betrag nicht beanspruch - ^ 3475.2 .2

Karbol
kräftig deSinfizirend , für Aerzte , nach Sektionen rc ., für Gebäranstalten , um

nicht mehr tie Ucbcrt .-agung ansteckender Stoff- ,u vermeide ».
■ ' 1 Wiedcrverkänfcrn lohnenden Rabatt .

Earl Cronbcrger , ToileUeseifenfabrik, Stuttgart .

Offene Lehrlingstelle .
3720.2 .2 Ein junger Mens« , versehe»

mit gehörigen Kenntniffen , kann unter
günstigen Bedingungen den Buchhandel
erlernen .

Offerten beliebe man an Gebr . Mit
S chenk in Heidelberg zu adresfire» ._ _

Ladenlokalvermiethung in
Freiburg i. Br.

3708.2 .2 In vorzüglicher « eschäktE
auf der Kaiserftraße dahier ist «R
Michaeli ein geräumiges , Helles Ladtw
lokal, mit Wohnung , zu vermi- theu ; d»»°
selbe wird neu und elegant, und
noch bei Zeiten vermicthct, nach Eunuch
und Bedürfniß de « Eicthers hecgenchttt-
Näheres bei der Güleragentur vor

> F . Stvrlan am Münstecplatz.̂

m *f*ra «r» Msickt «
| Berlin . 6 . Juni R-gg ' n für I »!«'
.Juli 51° «, für Juli -Aug . o2 l;t . K*
Juni 25l s, für Sept . -Okt. 25» ,i, .

;ts < füi Juni - Juli 17.5 , f. Juli Lug. I ' -“ '
’ Köln . 6. Juni . « ft . hies . Wat, -».
ter 8' .„ füc Juni 7.28 , für N- ° . 7.i» j

' Eff. hres. Roggen, matter 6 20, für Ju -
5.24 . w- N- v. 6. « ff hic' . ' tiii - '

ffchäfrsloz 147/10 für Ott . 14»/- ». Lern - l
11 °/». Regnerisch. ^ ,

! Liverpool, 6. Juni , (« aumwollem-rn ./
Umsatz : 20,000 Ball ., davon a - f Sp « »
lation und zur Ausfuhr 8M0 S . S
mung : Ste 'gend. New - Orl . 8° S
d° 7». F . Dholl . 6- ». G-od mrdv. ©?»“•
sCteiW <s -2 t«« » ‘-»4 ° t
« . f. Omra 6%. ® - f - c '™ra .

7' oi? '
Pern . 8. F. « mvr. S° «. F . Eghpt . ^ /».

Druck und Verlag von C. « acklot. « aldftraße « r. 1(1.
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